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Bierteljähriger Abonnementsprels 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl, Porto 
2 Thaler 11 Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
> 1½ Sar. 


Vreslauer 


Expedition: Perrenſtraße u BU. 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Montag den 12. Oktober 1857. 


z — — 


Mittagblatt. 


Telearaphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Aa erlin, 11. Oktober. Ueber das Befinden Sr. Majeſtät 
es Königs lauten die Bulletins wie folgt: 
Kö Im Laufe des Tages haben ſich bei Sr. Majeſtät dem 

onige die Kongeſtions⸗Erſcheinungen ſehr bedeutend gemin⸗ 
dert, und ſelbſt in den Abendſtunden zeigte ſich keine Steige⸗ 
rung derſelben. 

Sansſonei, den 10. Oktober 185, Abends 8 uhr. 
Dr. Schöntein, Dr. Weiß. 


Se. Majeftät der König haben in der Nacht viel und ru⸗ 
biger geſchlafen, fühlten ſich aber beim Erwachen ſehr müde 
und angegriffen. Die Kongeſtions⸗ Erſcheinungen treten 
immer mehr in den Hintergrund. 

Sansſonci, den 11. Oktober 1857, Morgens S Ahr. 

gez. Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß. 


Berlin, den 11. Oktober. 
In dem Krankheitszuſtande Sr. Majeſtät des Königs ſind 
im Laufe des heutigen Tages keine weſentlichen Veränderun⸗ 
gen eingetreten. 
Sausſouci, den 11. Oktober 1857, 8 Uhr Abends. 
gez. Dr. Schönlein. Grimm. Weiß. 


Paris, 10. Oktober. Der Kaiſer wird heut Abend hier 
erwartet. 


Paris, 11. Oktober. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß der Kaiſer Sonnabend Abend halb 8 Uhr in Saint⸗Elond 
eingetroffen iſt. 

London, 11. Oktober. Mit der Meberlandspoft auf 
offiziellem Wege eingetroffene Nachrichten aus Bombay vom 
12. September lauten günſtiger. Nach denſelben hat General 
Havelock die Rebellen abermals bei Bithoor geſchlagen, wartet 
aber in Cawupoore noch Verſtärkungen ab. Die Beſatzung 
von Lucknow hat mehrfachen Angriffen widerſtanden und hält 
wacker aus. Zum 9. September würde der Ankunft des Ge: 
urrals Dutram in Cawupoore entgegen geſehen. Die Rebellen 
von Dinapoore find bei Saßf vam, die Rebellen von Delhi 
vom Dberften Nicholſon bei Nujuffghur (2), ein anderer Re- 
bellenbanfen bei Allyghar geſchlagen worden. Neuerdings 
ausgebrochene Meutereien in Ferozepoore, Peſchawar, Nee⸗ 
much und Ghazipoore wurden meiſt unterdrückt. Allahabad 
und Beuares, von Rebellen aus Oude bedroht, werden be⸗ 
feſtigt Zum 1. September wurde ein Sturm auf Delhi er⸗ 
wartet. Das Mohurrumfeſt iſt überall friedlich verlaufen. 
In Bombay, Madras, Punjab, Mittelindien und Bundelkund 
inn die Ruhe nicht geftört worden. Das 89. Regiment iſt 
»in Cap der guten Hoffnung in Bombay einget offen und 
marſchirte nach Deeſa. 

Am 27. Juli iſt Herat von den Perſern geräumt wor: 
den. — In Boſton hatten die Zuſtände ſich gebeſſert. 


Wien, 11. Oktober. Soeben eingegangenen Nachrichten 
aus Belgrad zufolge iſt ein gegen den Fürſten von Serbien 
beabſichtigtes Attentat, verbunden mit Umſturzplänen, entdeckt 
worden. Mehrere angeſehene Perſonen, die dabei kompro⸗ 
mittirt, find verhaftet. 

Paris, 10, Oktober, Nachmittags 3 Uhr. 


Die 3pCt. eröffnete zu 67, 65, 
ſank, nachdem Conſols von Mittags! Uhr 89% 


gemeldet waren, auf 67, und 


ſchloß in ſehr matter Haltung, aber bei lebhaften Umſätzen zur Notiz. Alle 
f ten. 8 
egg 19 5 6 I 55 act Rente 67, 25. 4½ pt. Rente 91, —. Credit⸗ 


llier⸗Attien 795, Silber: Unleibe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗ Aktien 
e dena Eiſenbahn⸗ Aktien 570. Franz⸗Joſeph 462. ZpCt. Spanier 
37%. pCt, Spanier 26. 

Paris, 11. Oktober. 
3pGt. begann zu 67, 10 
zu 67, 0:34 gehandelt. 
zu 608 geſucht und zu 6 


Auf dem Boulevard ziemlich belebtes Geſchäft. Die 

„fiel auf 67, 02% und wurde ſchließlich um 2% Ubr 
Oeſterreichiſche Staatsbahn war um die genannte Zeit 
70 Rn Die Spekulanten zeigten wenig Vertrauen. 

? 10. Oktober, Nachm. 3 Uhr. In Folge des ungünftig lau: 
ae Aueweiſes der Bank von England fielen Confols Auf Notiz 1 

Conſels 8. Ct e gluſſen 9% 9 Merkaner 20, Sardinier 89. 
öpCt. Ruſſen 18. 4½ Ct. Ruſſen 98, Lombardiſche Eiſenbabn⸗Aktien —. 

Der fällige Dampfer. ——— iſt von Newyork eingetroffen. Die Geldkriſis 
dauerte daſelbſt fort, der a ie war 105. 

London, 10, Oktober, Machmi ag. Die mit dem Dampfer „Perſia“ aus 
Newport eingetroffenen Na . vom 30. v. M. melden ferner: Das Dis⸗ 
konto war fortwährenn, Audeß be die Wechſel-Courſe waren ſehr ſchwankend, 
die Courſe der er 7 85 beſſer. Von den neuen Banken waren mehrere 
fallit. Der Wh wer war bei unveränderten 515 ſtill. 

„ 10. Olio er, Mittags 12% Uhr. Börſe flau, Courſe gedrückt. 
Silber⸗Anleibe 93. pCt, Metalliques 80%, 4 pCt. Metalliques 0%. 


ien 964. Bank ⸗Int.⸗Schei 395 1854er Looſe 
Bant⸗Attien 964. Jut Scheine —. Nordbahn 1694. dier Looſe 
116%. Rational» Anleben 1% Staats- Eiſenbahn⸗ Aktien 245. Credit⸗ 
Aktien 2 7. Eliſabetbahr 100 deen e, en eee 
Eilber 3 Dahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 98. Theiß⸗Bahn 
100. . 


Frankfurt a. M., 10. Ottober, Nachm. 2% Ubr. Börfe wohl in 
Folge ungunſteger Nachrichten aus Berlin und Wien anhaltend flau. 
Schlaß Courſe: Wiener Wechſel 112% Br. öpCt. Metalliques 75. 
4% Ct. Dietalliaues 66. 1854er Looſe 100%. Oeſterreichiſches National: 
. 71050 Seeed Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 27314, Oeſterr. nn 
nthei 80. erreich. Credit⸗Aktien 183 ö i 964. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 55. ). Credit⸗Attien 183. Oeſterr. Eliſabetbahn 196% 
Eins 10, Oktober, Nachm. 2 Uhr. Börfe flau und Courſe niedriger. 
Iuß-Couzje: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Erevit-Alttien 106%. 
en 9. Eiſenbahn⸗Aktien —, Vereinsbank 99 4. Norddeutſche Bank 90. 


ambura, 10. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen loco und aus⸗ 
mar ftill. _Roggen loco und ab auswärts flau, ab Königsberg pro Frühjahr 
füll fia zu haben. Oel pro Herbſt 304, pro Frühjahr 29. Kaffee ſehr 
5 au. 
Liverpool, 10. Oktober. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 10. Ditbr. Das Schiff „Empereur“, welches den Dienſt 
zwiſchen Frankreich und England verſieht, iſt an der franzoͤſiſchen Küſte 
bei Fecamp geſcheitert, 14 Perſonen wurden gerettet, 8 ertranken. 

Nach dem „Moniteur“ find die auf den Getreidehandel bezüglichen 
Maßregeln für die Kolonien bis September 1858 erſtreckt worden. 

Londou, 9. Oktober. Die heutige „Times“ hält eine weitere Gr: 
höhung des Discontoſatzes für wahrſcheinlich, meint aber, daß für Eng⸗ 
land eine allgemeine Finanzkriſis nicht zu fürchten ſei. — An der Süd⸗ 
küſte Englands hat ein verheerender Sturm gewüthet. 5 . 

Kopenhagen, 9. Oktober, 7 Uhr Abends. „Berlingske Ti⸗ 
dende“ bringt offiziell die weitere Reiſeroute des Königs. Von Glücks⸗ 
burg geht Se. Maj. Sonntag, den 11. d., Abends nach Flensburg; 
den 12. in Flensburg; den 13. Morgens mit der Eiſenbahn nach 
Tönning; Aufenthalt einige Stunden; alsdann am Vormittage nach 
Garding; den 14. in Garding; den 15. d. nach Tönning, Flensburg 
und Glücksburg. 

Verona, 10, Okt. In Poſſagno wird am 1. November d. J. 
der hundertjährige Geburtstag Anton Canova's feierlich begangen. 

Turin, 9. Ott. Marſchall Peliſſter wird hier erwartet. Die 
Eiſenbahn von Aleſſandria nach Voghera ſoll am 15. d. M. eröffnet 
werden. Vorgeſtern ſtieß ein Paſſagiertrain zwiſchen hier und Genua 
mit dem entgegenkommenden Laſttrain zuſammen; einige Wagen wurden 
zertrümmert; nicht wenige Paſſagiere getödtet oder verwundet. 

Neapel, 5. Oktober. Das amtliche „Giornale“ berichtet über 
die feierliche Einweihung des neuen Sanitäts⸗Lazaraths auf einem 
Eilande zwiſchen Niſida und Cap Pauſilippo. Es hat an Pracht und 
Räumlichkeiten wenige ſeines Gleichen und kann 600 Perſonen beher— 
bergen. ? 


Preußen. 

Berlin, 11. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Major Freiherrn v. Lyncker im 
Garde⸗Artillerie-Regiment, dem Adjutanten bei der 2ten Artillerie-In⸗ 
ſpektion, Hauptmann v. Bülow im Garde. Artillerie-Regiment, und 
dem Premier⸗Lieutenant Peters in der 1. Ingenieur⸗Inſpektion, den 
rothen Adler⸗Orden 4ter Klaſſe, jo wie den Küſtern und Schullehrern 
Herrmann zu Naundorf im Kreiſe Torgau, und Radeloff zu 
Wuſſeken, im Kreiſe Anklam, das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem 
Kreisgerichts⸗Sekretär Peters in Salzwedel den Charakter als Kanzlei⸗ 
Rath zu verleihen. 

Bulletins. 

In dem Krankheitszuſtande Sr. Majeftät des Königs hat ſich 
ſeit heute Morgen keine weſentliche Veränderung ergeben. 

Sansſouci, den 9. Oktober, 9 Uhr Abends. 

(gez.) Pr. Schönlein. (gez.) Dr. Weiß. 

In dem Krankheitszuſtande Sr. Majeſtät des Königs bat fi 
während der vergangenen Nacht keine Veränderung ergeben. Die Con⸗ 
geſtions⸗Erſcheinungen erhalten ſich auf demſelben Grade der Ermäßi: 
gung wie am geſtrigen Morgen. 

Sansſouci, den 10. Oktober, Morgens 8 uhr. 

(gez.) Dr. Schönlein. (gez.) Dr. Weiß.“) 

Ueber das Befinden Sr. Majeſtät lauten die neueſten Bulletins: 
Im Laufe des Tages haben ſich bei Sr. Majeftät dem Könige die 
Congeſtions⸗Erſcheinungen ſehr bedeutend gemindert und ſelbſt in den 
Abendſtunden zeigt ſich bis jetzt keine Steigerung derſelben. 

Sansfousi, den 10. Ottober 1857, Abends 8 Uhr. 

(gez.) Dr. Schönlein. Dr. Weiß. 

Se. Majeſtät der König haben in der Nacht viel und ruhig ge: 
ſchlafen, fühlen Sich aber beim Erwachen fehr müde und angegriffen. 
Die Congeſtions⸗Erſcheinungen treten immer mehr in den Hintergrund. 

Sansjouci, den 11. Oktober 1857, Morgens 83 Uhr. 

(gez.) Dr. Schönlein. Pr. Grimm. Dr. Weiß. 

Berlin, 10. Ottober. Den im gestrigen Abendblatte mitgetheil: 
ten Bulletins können wir nach Erkundigungen aus zuverläſſiger Quelle 
hinzufügen, daß in dem Zuſtande Sr. Ma jeſtät inſoweit eine Beſſe⸗ 
rung eingetreten iſt, als Allerhöchſiderſelbe zwar ſehr ſchwach, aber doch 
im bewußten und freien Gebrauch aller Gliedmaßen iſt, und mit Deut: 
lichkeit Seine Umgebung wahrnimmt und erkennt. Als Se. Maſeſlät 
der König durch das Gefühl eines zunehmenden Unwohlſeins beſtimmt 
wurde, Allerhöchſtſeine Reiſe nach Primkenau am Dinstag, den 6. d. M., 
aufzugeben, und von Berlin nach Potsdam zurückzukehren, ließ der 
Zuſtand Allerhöchſtdeſſelben nicht ahnen, daß Krankheitserſcheinungen 
eintreten würden, welche die ernfteften Beſorgniſſe erwecken könnten. 
Der König hatte ſich, nach den Anordnungen ſeiner Aerzte, zu Bett 
begeben, und verfiel hier in einen Schlaf, welcher mit Unterbrechun⸗ 
gen auch in der Nacht zum Mittwoch andauerte, leider aber keine 
Kräftigung herbeiführte. Doch zeigten ſich auch am Mittwoch keine 
beängſtigenden Symptome, und die Nacht zum Donnerſtag verfloß 
leidlich. Seine Maſeſtät fühlte ſich am Donnerſtag Morgen fo: 
gar fieberfrei; aber am Nachmittage dieſes Tages traten heftige Kon: 
geſtionen nach dem Gehirn ein, welche eine ernſte Gefahr für das Le⸗ 
ben Sr. Majeftät beſorgen ließen. In Folge der durch Aderläffe be: 
wirkten Blutentziehung trat ein ruhigerer Zuſtand des hohen Kranken 
ein, der allmälig bis heute Vormittag den Charakter angenommen 
hat, den wir im Eingange dieſer Mittheilung dargelegt haben. Sind 
wir demnach auch nicht im Stande, jede Gefahr als beſeitigt zu be: 
zeichnen, ſo dürfen wir doch neuen Hoffnungen Ausſicht eröffnen. Ihre 
Majeftät die Königin hat geſtern dem Gottesdienſt in der Friedenskirche 
beigewohnt, um die Gnade des Allmächtigen für Ihren theuren Ge: 
mahl, unſeren königlichen Herrn, in dieſer drohenden Gefahr anzuflehen. 
Wir ſind überzeugt, daß ſich Ihren frommen Bitten die aller getreuen 
Unterthanen anſchließen, und daß der morgende Sonntag die Geiſtli— 


) Bereits in der Sonntagszeitung telegraphiſch mitgetheilt. Red. 


chen aller Konfeſſionen mit ihren Gemeindegliedern zu innigen Fürbitten 
für die Erhaltung des Lebens unſeres geliebten Königs vereinigen wird. 
Zeit. 
Berlin, 11. Okt. Die Hoffnungen auf die RI, = Ma: 
jeftät des Königs, für welche wir geftern nur geringe Ausſichten eröfl- 
nen konnten, haben heute einen ſtärkern und zuverläſſigern Anhalt ges 
wonnen. Die Klarheit der Auffaſſung tritt immer entſchiedener hervor, 
und der König hat heute mit gutem Appetit zum Frühſtück genoſſen, 
was die Umſtände erlaubten. Allerdings werden die ſehr geſchwächten 
Kräfte Sr. Majeſtät des Königs noch einer langeren Zeit bedürfen, 
bis es Allerhöchſidemſelben geſtattet fein wird, mit der gewohnten Rü⸗ 
ſtigkeit Sich der Erfüllung der königl. Pflichten zuzuwenden, aber wenn 
nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten, iſt zu erwarten, daß un⸗ 
ter Gottes gnädigem Beiſtande die vollkommene Wiederherſtellung Sr. 
Majeſtät erfolgen wird. (Zeit.) 
I Berlin, 11. Oktober. [Das Befinden Sr. Majeſtät 
des Königs.] Das Befinden Sr. Maj. des Königs hat ſich ſeit 
geſtern in erfreulichſter Weiſe zum Beſſeren gewendet. Die ärztlichen 
Bülletins vom geſtrigen Abend und vom heutigen Morgen ſprechen ſich 
ſchon ziemlich beruhigend aus; doch bin ich glücklicher Weiſe durch 
Mittheilungen aus zuverläſſiger Quelle in den Stand geſetzt, Ihnen 
genaueren Aufſchluß zu geben und durch manche Einzelnheiten jene Be⸗ 
richte zu ergänzen. In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag 
waren die Erſcheinungen des Blut⸗Andranges nach dem Kopfe ſo ſtark 
geworden, daß eine ſchwere Affektion des Gehirns zu beſorgen war. 
Der König zeigte bei getrübtem Bewußtſein große Unruhe und Aufe 
regung, ſo daß er nur mit Mühe im Bette erhalten werden konnte. 
Das von den Aerzten angeordnete Verfahren, Aderlaß und örtliche 
Blut⸗Entziehung in Verbindung mit ableitenden Mitteln, war in ſo 


weit nicht ohne Erfolg, als die Unruhe nachließ. Es trat aber eine 


ſehr bedenkliche Abſpannung ein und dieſelbe ging in einen ſchlafartigen 
Zuſtand über, von halbwachen Pauſen unterbrochen, in welchen es 
ſchwer war, ſich von dem Vorhandenſein eines klaren Bewußtſeins zu 
überzeugen. In dieſer Zeit ſchien das Leben unſeres geliebten Monar⸗ 
chen in der äußerſten Gefahr zu ſchweben, weil die Aerzte die Mög⸗ 
lichkeit einer beginnenden Lähmung des Gehirns nicht in Abrede ſtellen ö 
konnten. Seit den Morgenſtunden des geſtrigen Tages (Sonnabend) 
zeigte aber das Befinden des hohen Kranken eine ſo fortſchreitende Beſſerung, 
daß die Aerzte bald der erlauchten Familie wieder einige Hoffnung geben 
und ſpäter die dringendſte Gefahr als beſeitigt bezeichnen 
konnten. Es ſtellte ſich heraus, daß von Lähmungs⸗Erſcheinungen keine 
Spur vorhanden war. Die Extremitäten waren beweglich und gehorch⸗ 
ten dem Willen des hohen Kranken; auch die übrigen Verrichtungen 
des Körpers gingen regelmäßig von ſtatten. Das Bewußtſein des Mo⸗ 
narchen hellte ſich immer mehr auf, ſo daß derſelbe nicht allein wieder 
mit vernehmlicher Stimme anwortete, ſondern auch Ihre Majeſtät die 
Königin erkannte und anredete. Nach einer ſehr ruhigen Nacht erwies 
ſich heute Morgen ein merklicher Fortſchritt der Beſſerung. Se. Maj. 
befand Sich ſehr matt, aber der Kopf war ſo vollkommen frei, daß 
Allerhöchſtderſelbe das volle Bewußtſein des krankhaften Zuſtandes hatte 
und Sich darüber ausſprach. Auch die Eßreizung begann ſich wie⸗ 
der einzuſtellen und die nach ärztlicher Vorſchrift ſehr frugal und knapp 
gehaltene Nahrung ward mit Behagen genommen. Das Gutachten 
der Aerzte lautet zur Zeit dahin, daß von einer ernſten Ergriffenheit 
des Gehirns nicht die Rede iſt, und daß Se. Majeftät Sich auf dem 
Wege der vollſtaͤndigen Geneſung befindet. Im Laufe des geſtrigen 
Tages iſt im Schloſſe von Sansſouci Sitzung des Staatsminiſteriums 
abgehalten worden, und es ward beſchloſſen, daß die Miniſter ſich im⸗ 
mer dort zu ihren Berathungen zuſammenfinden würden, da der Herr 
Miniſterpräſident ſich dauernd in der Nähe Sr. Majeſtät halten und 
die Nächte im Schloſſe zubringen ſollte. Herr v. Manteuffel iſt hier⸗ 
her zurückgekehrt und wird wohl ſchon heute wieder in ſeinem eigenen 
Hotel Nachtquartier nehmen. Wie verlautet, haben die Aerzte den drin⸗ 
genden Wunſch ausgeſprochen, daß Se. Majeſtät, um eine völlige Wie⸗ 
derherſtellung ſeiner Geſundheit zu ſichern, jedenfalls längere Zeit den 
Anſtrengungen der Regierung ſich entziehen möge. Es wäre daher wohl 
möglich, daß der König eine zeitweilige Stellvertretung durch 
den Prinzen von Preußen anordnete, um jede längere Unterbre⸗ 
chung des regelmäßigen Geſchäftsganges zu vermeiden. 

Man ſchreibt der „N. Pr. 3.“ aus Potsdam vom 9. Oktober 
Abends: In der Friedenskirche zu Sansſouet fand eben, gegen 6 Uhr, 
ein ſtiller Gottesdienſt, eine chriſtliche Fürbitte für das geſährdete 
Leben Sr. Maj. unſers Königs ſtatt. Gegen 4 Uhr waren hervor⸗ 
ragende Mitglieder der Gemeinde, einem hohen Wunſche folgend, in 
die Stadt gegangen, um zur Theilnahme an dieſer Fürbitte einzula⸗ 
den. Langſam ſank der Abend auf die ſtille Herbſtlandſchaft, deren 
gelbliche Wipfel die Umgebungen der Kirche bilden. Matt ſpiegelte ſich 
der edle Bau, in deſſen Säulengängen und Blumenhöfen der Frieden 
ſeine Hütten gebaut hat, in dem Waſſer des breiten Weihers, in den 
dieſes Gotteshaus hineingerückt iſt. In dem Kirchlein herrſchte ſchwei⸗ 
gendes Halbdunkel, wenige Lichter am Altar brannten, die Gemeinde 
harrte ſchweigend, bis der Geiſtliche Dr. Heym die Stimme erhob und 
einen kurzen Geſang einleitete. Mit dem verhallenden Ton der Orgel 
erhob er die Bibel, und während tief verhüllt unſere allergnädigſte 
Königin, neben ihr die Prinzeß Alexandrine königl. Hoh. und die 
Fürſtin Liegnitz Durchl, in dem Kirchſtuhl, in dem wir fie fo oft an 
der Seite des geliebten Herrn ſahen, lehnte, las er die folgenden acht 
Verſe des 38. 8 en Jeſaias: 

„Zu der Zeit ward Hiskia todtkrank. Und der Prophet Jeſai 
Am kam 8 ihm, und ſprach zu ihm: So N ee W 
Dans; denn Du mußt ſterben, und nicht lebendig bleiben. Da wandte Hiskia 
ein Angeſicht zu der Wand, und betete zum Herrn und ſprach: Gedenke doch 
Herr, wle ich vor Dir gewandelt habe, in der Wahrheit mit volltommnem Her⸗ 
zen, und habe gethan, was Dir gefallen hat. Und Hiskia weinete ſehr. Da 
geſchahe das Wort des Herrn zu Jeſaia, und ſprach: Gehe hin, und ſage His⸗ 
kia: So ſpricht der Herr, der Gott Deines Vaters David Ich habe Dem Ge⸗ 


von der). Inſpek., zum Pr. Lt., 


bet erhöͤret, und Deine Thränen 157 ſiehe, ich will Deinen Tagen noch 
fünfzehn Jahre zulegen. Und will Dich ſammt dieſer Stadt erretten von der 
Hand des Königs zu Aſſyrien; denn ich will dieſe Stadt wohl vertheidigen. 
Und habe Dir das zum Zeichen von dem Herrn, daß der Herr ſolches thun 
wird, was er geredet hat: Siehe, ich will den Schatten am Sonnenzeiger Ahas 
zehn Linien zurückziehen, über welche er gelaufen iſt, daß die Sonne zehn Linien 
zurück aufen ſoll am Zeiger, über welche ſie gelaufen iſt.“ 

Es ging ein tiefes Athmen und leiſes Schluchzen durch das Haus 
Alle fielen aufs Knie. Der Herr iſt allmächtig, und was er dem 
Hiskias gethan, kann er alle Tage thun. Er kann auch dem 
Tode gebieten. Sein Wille geſchehe. — Der Abend war gekom⸗ 
men, als wir das Gotteshaus verließen, in Schatten und Dunkelheit 
ſahen wir Sansſouei liegen. Nichts verräth hier die Anweſenheit ſo vie⸗ 
ler treuer Verwandten und Diener. Vom Thurme der Garniſonkirche 
tönt eben der Choral, der die vollendeten Stunden bezeichnet, herüber: 
„Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren.“ — In einem 
Zimmer des Schloſſes Sansſouei iſt eine Liſte ausgelegt für Diejeni⸗ 
gen, welche ſich nach dem Befinden Sr. Majeſtät erkundigen wollen. 
Wie wir hören, ſind in allen Kirchen des Landes Gebete für die Wie: 
dergeneſung Sr. Maieität unſeres Königs angeordnet worden. 

Die „Zeit“ meldet: Dem Vernehmen nach werden die hieſigen 
Theater während der Dauer der Erkrankung Sr. Mafe⸗ 
ſtät des Königs nur Stücke ernſten Inhalts zur Auffüh⸗ 
rung bringen; eben fo ſoll während dieſer Zeit die Kon- 
zert⸗ und Ballmuſik in den öffentlichen Lokalen einge: 
ſtellt werden. 

[Militär⸗Wochenblatt.] de Nerce, Major und Artillerie-Offizier vom 
Plaz in Küftein, unter Führung à la suite des 8. Artill.⸗Regts, zum Kom⸗ 
mandenr des Train⸗Bats. vom VIII. Armee⸗Korps, Penther, Hauptm. und 
Artill.⸗Offizier vom Platz in Glogau, zum überzähligen Major, Treu mann, 
Pr. Lt. von der 2. Ingen.⸗Inſpekt., zum Hauptm. 3. Kl., Mentzel, Sek. Lt. 
Jacob, Fromann, Port. Fähnrs. reſp. von 
der 5. und 8, Pionnier⸗Abtheilung, zu außeretatsmäßigen Sekonde⸗Lieutenants 
bei der 2. und 3. Ingen.⸗Inſpektion befördert. Schroeder, Haupt⸗ 
mann vonk der 2. ajngenieur-Qufpelion, zur 3. Ingenieur⸗Inſpektion verſetzt. 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen kgl. H., Oberſt im 1. Garde⸗Regt. 
3. F., unter Stellung à la suite dieſes Regiments, zum Kommandeur der 1. 
Garde⸗Inf.⸗Brig. ernannt. Erbprinz Friedrich von Angalt⸗Deſſau, Hoheit, 
Major à la suite des 1. Garderegts. z. F., zum Oberſtl. befördert. von Wer⸗ 
der, Hauptmann à la suite deſſelben Regiments, unter Entbindung von dem 

erhältniß als Kommandeur der Schulabtheilung, fur Dienſtleiſtung bei der 
jr on Sr. Majeſtät des Königs kommandirt. v. Röder, Hauptmann vom 
. Garde-Regt. z. F., unter Führung à la suite deſſelben, zum Kommandeur 
der Schulabth. ernannt, v. Natzmer, Gen. der Inf., Gen.⸗Adj. Sr. Maj. des 
Königs und Chef des 12. Aan Negts., von Werder, General der Inf. und 
kommand. General des J. Armeekorps, à la suite des 1. Garde⸗Regts. z. F. 
aun v. Jagow, Gen, der Inf. a. D., zuletzt kommand. General des 4. 
a . delt die Berechtigung zum Tragen der Uniform des 1, Garde⸗Regts. 
. F. ertheilt. 
8 Stettin, 10. Oktbr. Das auf morgen (Sonntag) angekündigte 
Konzert zum Beſten hieſiger Armenvereine findet, wegen des bedroh⸗ 
lichen Geſundheitszuſtandes Sr. Majeſtät des Königs, nicht ſtatt. 

N (Oſtſ⸗Z.) 

Dirſchau, 8. Okt. Der heutige Tag war von Sr. Excellenz 
dem Hrn. Handelsminiſter v. d. Heydt dazu beſtimmt worden, die 
amtliche Beſichtigung der nunmehr dem Verkehr zu übergebenden 
Weichſel⸗ und Nogatbrücken zu bewirken. Se. Exc. der Herr Han: 
delsminiſter traf mittelſt Extrazuges um 113 Uhr Vormittags 
hierſelbſt in Begleitung des Herrn General-Poſt-Direktors Schmückert, 
des Herrn General⸗Bau⸗Direktors Mellin, ſowie mehrerer Geh. Miniſte⸗ 
rial⸗Räthe ein. Leider war dem genialen Erbauer der Weichſel- und 
Nogat⸗Brücke, Hru. Geh. Ober⸗Baurath Lentze, nicht die Freude ver 
gönnt worden, nach 12jähriger raſtloſer Thätigkeit feine Rieſenbau⸗ 
werke zu 
Reiſe nach, Bertin erkrankt und wird hierdurch daſelbſt noch zurückge⸗ 
halten. Der Herr ꝛc. Lentze wurde hier durch das zweite Mitglied der 
hieſigen Baukommiſſion, Hrn. Regierungsrath Hüllmann, vertreten. 
Gleich nach der Ankunft und nach der Begrüßung des Hrn. Handels: 
miniſters übergab Se. Exe. im allerhoͤchſten Auftrage dem Herrn 
Regierungsrath Hüllmann den rothen Adlerorden 3. Klaſſe nebſt einem 
amtlichen an die hieſige Baukommiſſſon gerichteten Reſkripte, nach wel⸗ 
chem des Königs Majeſtät geruht haben, dem Herrn Geh. Ober-Bau⸗ 
rath Lentze den rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und ein 
Geſchenk von 1000 Frdr. zu verleihen. Demnächſt wurden das hier nun 
errichtete wirklich prachtvolle neue Empfangsgebäude und die eiſerne Weichfel- 
brücke einer ſpeziellen Beſichtigung unterworfen; ſodann fand Mittags 
1 Uhr in dem Saale des neuen Empfangsgebäudes ein Diner ſtatt. 
Nachmittags 3 Uhr fuhr ein Extrazug vor, und führte derſelbe bald 
darauf den Herrn Miniſter nebſt ſeiner ganzen Begleitung und mehrere 
beim hieſigen Brückenbau thätig geweſene Beamten, ſowie die Spitzen 
der hieſigen ſtädtiſchen Behörde über die mit Fahnen geſchmückte 
Weichſelbrücke nach Marienburg. Es war ein erhabener Anblick, als 
der Zug über die ſtolze Brücke dahinbrauſte. In Marienburg 
nahm Se. Exeellenz nach genauer Prüfung der Nogatbrücke das Schloß 
in Augenſchein, lud darauf feine ganze Begleitung zu dem im Bahn: 
hofs Empfangs - Gebäude ſervirten Kaffee ein, und kehrte Abends 
63 Uhr nach Dirſchau zurück, woſelbſt der ganze Bahnhof und das 
neue Empfangsgebäude, ſowie die Weichſelbrücke durch die auf dem 
Bahnhofe errichtete Gas⸗Anſtalt ſchöͤn erleuchtet waren. Abends 7 Uhr 
führte ein Extrazug Se. Excellenz den Herrn Handels-Miniſter nach 
Berlin zurück. Am 12. Oktober d. J. werden Weichſel- und Nogat⸗ 
brücke dem Verkehr übergeben. (Königsb. Ztg.) 


Fraukrei ch 

Paris, 8. Oktober. Der Sturz des Kabinets Narvaez wird 
von allen Seiten beſtätigt, doch bleiben wir noch immer ohne nähere 
Einzelheiten. — Der Prinz Mu rat wird ſchon von allen Seiten als 
künftiger Vicekönig des donau⸗rumäniſchen Reiches begrüßt. Man 
ſpricht von einer rumäniſchen Deputation, beſtehend aus Wallachen und 
Moldauern, die hier eintreffen ſoll, um ſich mit dem Prinzen ins Ein⸗ 
vernehmen zu ſetzen. — Die Kaiſerin iſt heute Abends in Paris 
angekommen. Sie verließ Nachmittags 2 Uhr das Lager. Vorher 
wurde die Ehren⸗Revue abgehalten, der außer dem Kaiſer und der 
Kaiferin auch der Prinz Napoleon und eine große Anzahl fremder 
Offiziere anwohnten. — Der Hof wird ſich nach der Rückkehr aus 
Chalons nur kurze Zeit in St. Cloud aufhalten. Er begiebt ſich zu⸗ 
erſt nach Compiegne und dann nach Fontainebleau, wo große Jagden 
ſtattfinden. — Die „Patrie“ beſtätigt heute die Nachricht von der Ab⸗ 
ſendung einer Cirkularnote, worin Erklärungen über die ſtuttgarter 
Zusammenkunft gegeben werden. Sie jagt, die Abſendung derſelben fei 
hoͤchſt nothwendig geweſen, da man noch jeden Tag die verſchiedenſten 
Interpretationen dieſer Zuſammenkuft gebe. Zugleich erwähnt das halb⸗ 


amtliche Blatt des Gerüchtes, demzufolge der Graf Buol über die Zu⸗ 


ſammenkunft von Weimar ebenfalls eine Note abgeſandt habe. Nach 
der „Patrie“ iſt dieſes Aktenſtück, wenn es überhaupt beſteht, noch nicht 
in Paris angekommen. In den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen glaubt 
man jedoch nicht, daß Graf Buol eine Note über eine Zusammenkunft 
erlaſſen wird, der er nicht beigewohnt hat. — In der Provinz Khuſi⸗ 
ſtan in Perſien find Ende Auguſt in Folge der Proklamation des 
Sohnes des Schahs, Emir Nizan's zum Thronerben, Unruhen ausge⸗ 
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übergeben, denn derſelbe iſt bereits vor 14 Tagen auf einer 


100, Br. (incl. Dividende). 
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brochen. Dieſelben gingen von den Stämmen des Südens aus, die 
der jetzigen Dynaſtie abhold ſind. Der Gouvernenr von Schuſter hatte 
jedoch Truppen gegen die Aufſtändiſchen abgeſandt, die geſchlagen und 
ſtreng gezüchtigt wurden. Die Ruhe war beim Abgang der letzten 
Nachrichten wieder vollſtändig hergeſtellt. — Die in Stuttgart erſchie⸗ 
nene Schrift: „Napoleon III. in Deutſchland“ it heute in franzöͤſiſcher 
Ueberſetzung in Paris erſchienen. 
N Belgien. 

Brüſſel, 8. Oktbr. Einem Gerüchte zufolge wäre die Herzogin 
von Brabant in guter Hoffnung Die für das Land hoch erfreuliche 
Kunde ſoll bereits in der Thronrede bei Eröffnung der legislativen 
Seſſion Anfangs November dem Lande kund gegeben werden. s 
——ñ— .—ñ— 5E 

Breslau, 12. Ottober. [Polizeilihes.] In der verfloſſenen Woche 
find, excl. 4 todtgeborener Kinder, 28 männliche und 34 weibliche, zuſammen 
62 en als geſtorben polizeilich gemeldet. Hiervon ſtarben im allgemeinen 
Krankenhoſpital 7 und im Hoſpital der barmherzigen Brüder 2 Perſonen. 

Geſtohlen wurden: Von einem der auf der Sonnenſtraße befindlichen Later⸗ 
nenpfähle die daran befindliche Leine nebſt meſſingener Rolle und dem daran 
hängenden Gewichte; Reuſcheſtraße Nr. 46 von dem mit Nachſchlüſſel geöffneten 
Boden ein Sack mit Kleeſamen, im Werthe von 30 Thlr.; Salvatorplatz Nr. 2 
ein Paar neue Lederſchuhe, ein ſilberner Theelöffel und ein eben ſolcher Kinder: 
Eßlöffel, an dem jedoch der Stiel fehlte; Alte⸗Sandſtraße Nr. 17 ein dunkel⸗ 
brauner Tuchrock mit ſchwarzem Kamelotfutter, im Werthe von 6 bis 7 Thlr.; 
Herrenſtraße Nr. 16 ein Portemonnaie von grauem Leder mit Stickerei, enthal⸗ 
tend circa 2 Thlr. Geld, und eine goldne Cylinderuhr nebſt goldner Kette; auf 
der Rüdjeite der Uhr it eine Roſe eingravirt. 

Angekommen: Oberſt a. D. und Rittergutsbeſitzer Frhr. v. Wrangel aus 
Kurrerſeld. Marſchall v. Przesmycki mit Begleitung aus Podolien. Flügel⸗ 
Adjutant Sr. Majeſtat des Kaiſers von Rußland Graf v. Bobrinski mit 
Familie und Gefolge aus Petersburg. Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät Graf 
v. Noſtitz aus Berlin. General Lieut. v. Biſchoffswerder aus Berlin. 
Oberſt⸗Lieut. v. Boyen aus Berlin. Königl. Kammerherr Baron v. Willa⸗ 
mowicz⸗Möllendorf aus Meejendor). (Pol.⸗Bl.) 

— ff], , RE FE RE ——ů— 

Berlin, 10. Oktober. Matte Courſe der geftrigen wiener und pariſer 
Abendboͤrſe im Zuſammenwirken mit der ungunſtigen Lage des Geldmarktes, 
die ſich der Geſchäftswelt täglich fühlbarer macht, riefen heute stärkere Angebote 
hervor und ſchwächten die Kaufluſt. 5 
Gattungen flau und namentlich gingen Eiſenbahn⸗Attien unter den dringendſten 
Offerten erheblich zurück, während bei den Bank⸗ und Kredit⸗Effekten die Rück⸗ 
gänge im Ganzen nicht in jo großer Ausdehnung stattfanden. 

Bei den letzteren verlockten die lic dedeue riefcourſe hin und wieder zum 
Kaufen, und in einzelnen, namentlich deſſauern, war das Geſchäft ſelbſt von 
Bedeutung. Gleichwohl gingen auch gemiſchte deſſauer allmählich um 1 % bis 
65 ½ zurück. Quittungsbogen, die am we umgingen, wichen um 4% 
unter cen geſtrigen Cours bis 69, nachdem fie ſchon mit 69 7 eröffnet hatten; 
vollgezahlte büßten % ein und wurden zu 63% und A gehandelt. Oeſterr. 
Kredit⸗Altien, obgleich von Wien geſtern Abends von 2 8745 alſo nur % Fl. 
niedriger gemeldet, drückten ſich bis auf 100% (0, alſo um 1 u. Disk.⸗Komm.⸗ 
Antheile waren meiſt 4, billiger mit 101% in ſchwachem Verkehr. Konſor⸗ 
tiumsſcheine gingen zu 1027 um, waren aber dazu ſchließlich zu haben. 
Darmſtädter erreichten, nachdem fie mit 99 // eröffnet hatten, ihren niedrigſten 
gestrigen Cours von 404 wieber, ſchhaſen dann aber mit 99. Den den übri- 
gen Effekten kamen nur wenige überhaupt in Verkehr. Preuß. Bant:Antheile 
blieben mit 149 ohne Umſatz angetragen. Poſener behaupteten ſich, obwohl 
angeboten, auf dem geſtrigen Courſe von 87. Berl. Handelsge ellſchaſt war 
um 4% billiger mit 77 zu placiren. Genfer gingen noch % bis 57 / zus 
rück. Thüringer fanden 1% billiger mit 82 keinen Käufer; ein Heiner, kaum 
erwähnenswerkher Poſten wurde anſehnlich unter dieſem Courſe gehandelt. 
Jaſſyer wichen 4% bis 101 und blieben dazu zu haben. Nur für koburger 
war 71, alſo % mehr, noch fe bedingen, und für eine Kleinigkeit meininger 
wurde = mehr, 82%, bewilligt. Preuß. Handelsgeſellſchaft ging bei einem 
Heinen, Poſten um 4 bis 89% e 


Die meiſten Eiſenbahnaktien fanden ſelbſt nach den anſehnlichen Coursher⸗ 
abſetzungen, welche aus unſerem Coursblatte erhellen, nur ſelten 8 Selbſt 
öſterreichiſche Staatsbahn, deren Mehreinnahmen nach dem jüngſten Wochen: 
Ausweiſe in der That auf 76,000 Fl. angegeben werden, blieben jlau und 
ſchloſſen, nachdem fie bereis 1 Thlr. niedriger mit 157½ eröffnet hatten, 156% 
cher angeboten als begehrt. Pro November wurde zu 155½ gehandelt. Von 
Paris geſtern Abends wurde der Cours mit 672, von Wien mit 246% gemeldet. 
Bei weitem flauer waren faſt ohne jegliche Ausnahme die übrigen Aktien. Ober⸗ 
ſchleſiſche wichen in allen Emiſſionen, Lit. A. ſelbſt um 2 %, Lit, C. um 14%; 
für Lit. B. wurde 4 % mehr gefordert, es war aber dazu kein Nehmer. Ko: 
ſeler drückten ſich auf 45%, alſo um 1 , wurden aber dazu ſelten abge: 
geben. Potsdamer gingen 1% zurück, ſchloſſen aber wieder 1% % höher 
mit 131. Anhalter verloren 72 / (126). Stettiner drückten ih um 1 % 
auf 12544, ſtarg.⸗poſener um 1% % auf 93%. Köln⸗mindener waren per Caſſa 
kaum zu placiren und gingen 1% % zurück, pro Dezember wurde noch % bil: 
liger zu 142 ½ gehandelt. Freiburger gingen um 1 % junge um 144 % zu: 
rück, halberſtädter um 1 %, baue: waren % billiger mit 34%, offerirt. 
Tarnowitzer waren mit 704, alſo gleichfalls 4 billiger im Handel. Mecklen⸗ 
burger ließen ſich zu 50 placiren, der geſtrige % % hohere Cours war nicht 
11 5 zu bedingen, und Nordbahn war „ heraͤbgeſetzt mit 44% kaum anzu⸗ 
ringen. 5 

ämmtliche preußiſche Anleihen waren matt und angeboten. Nur die Frei⸗ 
willige fand % höher mit 99% keine Abgeber, alle übrigen waren J herab⸗ 
geſetzt. Staatsſchuldſcheine dagegen waren gefragt und wurden %_ beſſer 
bis 81% bezahlt. (B. u. H.⸗Z.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 10. Okt. 1857. 
dener Verte Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berlin ſche — — 
Voruſſia — — Colonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
400 Br. Stettiner National: 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 
600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Attien: 
Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 28 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. (erel. Div.) Concordia (in Köln) 110 Br. lexel. Divid.) Magdeburger 
Dampfſchiſſfahrts⸗-Altien: Ruhrorter 112½ Br. 
Mühlb. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Altſen: Minerva 90 Br. Hör: 
der Hütten⸗Verein 124½ Br. lexcl. Div.) Gas⸗Attien: Continental: (Deſſau 
B 


edrückterem Preiſe ein gemſich led 


Berlin, 10. Ottober. Weizen loco 50-78 Thle,, Hopfd. weißer ſchle⸗ 


5 hi .— Roggen loco 11 
ſiſcher 74½ Thlr., 90pfd. gelber dio. 73 Thlr. bez Mr. bez. und Gb 


r. — Nüböl loco 14% Thlr. 
Brief, Ottober 14 —14 , Thlr. bezahlt und Gld., 14% Tole. Br., Otlober⸗ 
kr. bezahlt und Gld., 7 


Dezember 2121214 Thle, bez. und Old, 2? Thlr. Br., Dezember⸗ 
Janmar 2174 Thlr. bez. i, 0 21% Tölt. Br., April Mai 224722, Thlr. 
v 


Meizen unverändert, — Roggen loco buſe dea 259 e donde 
f gekün⸗ 


gekündigt 10,000 Quart. 


Stettin, 10. Oktober. [Bericht von Großmann & Beeg. 
Weizen matt, loco gelber ſalenſcher 74—76% Thlr. nach Qualität 5 
feiner weißer polniſcher 91 95pfd. 79—80 Thlr. bez., gelber pommerſcher nach 
Qualität 73—76Y, Thlr. bez., 90pfd. ſchleſiſcher ab Breslau rollend 74% Thlr. 


Saft ohne Ausnahme blieben Effekten aller S 


„machung vom 5. 


bezahlt, Alles pr, Hopſd, auf Lieferung 89 Hopf. gelber pr. Dftober 74 Xfe 
Br., pr. Oktober⸗November 70 Thlr. Vr. . Noz De 670 . 
i Früh 67 Tir ben br. e Dezember n Thlr. 


. U. 
bez. und Br., pr. Noobr-Deyember 39439 Thlr. bez., pr. Dezember⸗Januar 


er 
Oderbruch 49% Thlr., ſchleſiſche nach Qualität en Thlr., ganz ge⸗ 
ung 321 r. 


; pr. Oktober 30 52pfd. 1 2 5 
bez., desgleichen pr. Frühjahr 33 Thlr. Br. — Erbſen loca feine kleine Koch⸗ 
70 Thlr. bez. — Wk rügen oco 90 Thlk. bez., 1 Ladung 101% Thlr. 
b — Winterraps fei Thlr. G g . 

e 


Am heutigen Landmarkte beſtand die Zuf 3 20 Wispel Wei 
30 W. Roggen, 5 W. Gerſte und 10 W. ER 17 ispel Weizen, 
5 An f Del e bn Wein d d Roggen a 
r., Gerſte 43 — hlr. en 59—6 pr. 25 S { d 
32-36 Thlr. pr. 26 Scheffel. blr. pr. 25 Scheffel und Hafer 


Berliner Börse vom 10. Oktober 1857. 


Niederschlesische 4 188 bz. 
dito Pr. Ber. I. 1. 4 |89 b. 


Fonds- und Geld-Course. 


Freiw. Staats-Anl. .4½ 994, G. di 5 222 
Staats-Anl. von 1850 4% 90 be. dito dr. Ver, 1006 RT 
dito 18521415 99 ba. Niederschl. Zweigat — — _ 
dito 18534 99 5 B. Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 44%, mehr, ba 
dito 1854/41, 99 b. dito Prior. 4% De 
dito 1855 41, 99 bz. Oberschlesische A. 3½ 1135 & 1341, bz 
dito 185604% 9) br. dito B. 3½ 126% 6. 
Staats- Schuld-Seh. 3% 81 & 813, bz. dito e.| 228 4 124½ b 
Seehdl.-Präm.-Sch — — dito Prior. A. [4 — — E N 
Prüm.-Anl. von 1855/31, 108 ½ B. dito Prior. B. 35 — en 
Berliner Stadt-Obl. 4% „8% %-:— Ae Pflor, D. 14 [IE 
(Kur- u. Neumärk. 3 — — dito Prior. E. 33 sm N 
3 Pommersche . 3½% 831, B. Oppela-Tarnowitzer/g ? In 2 
2 ä d 40 95 B. Prinz-Wilh. (St.- V.)) 4 — 
2 ( dito ..... 3½f84 B. dito Prior. I. H | — — 
= 'Schlesische . . — — dito Prior. I. ..5 |- — 
Kur- u. Neumürk. 4 190%, G. Rheinische 44 89 B 
8 Pommersche . 4 |90 52. dito (St.) Prior 1 
E Posensche . . 4 89 B. dito Prior. Ar | 
2 Preussische 4 89% B dit St. gar. ‚1314.80 G 
& | Westf. u. Rhein.d |- I — a 
5 * 2 a 4 Ruhrort:Crefelder 3, — — — 
3 Sächsische ... — — — dito Prior. I. . 4½ 97%, G. 
= Schlesische . 4 |91.G., dito Prior. II 4 2 
Friedrichsd’or .. ] 183% b dito Prior. 1. 4% — — — 
Louisd' or —110½ bz. 2 Russ. Staatsbahnen.| — 41% 6. 
Ausländische Fonds. 3 4 9% bz 
Oesterr. Metall. 5 78 B, dito Prior I 4 98%¼ B. 
dito öder Pr.-Anl.4 [104 B Thüriuger 4 1248, 
dito Prior 4½ — 


dito Nat.-Anleihe)5 79½ & 79 bz. u. G. 
Russ.-engl. Anleihe |5 [107 B. 
dito 5. Anleihe 5 8 
do.poln.Sch.-Obl.|4 883 ¼½ ba. 


dito ll. Em. 44% 98 b, IV. Ser. 
Wihelms-ahn . 44 Se 
dito Prior 44 


Poln. Pfandbriefe .4 |— — — dito III. Em. . ‚dl — 
dito Ill. Em. 1 80 b . — 
Poln. Obl 125 5 is Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
n 27 0 Preuss. Bank-Anth. 141, 149 etw. bz. u. B. 
Kuchess. 40 Thlr 7 — 391% 8. Berl. Kassen-Verein4 128 bz. 
Baden 35 Fl Ks Bahn: Braunschw. Bank 4 116 B 
ELLE 128 B. Weimerisshe Bank 4 105 B. 9 
Aotlen-Course Br 1 65 . 
. eraer Y 89% B. 
Aachen-Düsseldorf. 3½78½ B. Thüringer er Kö B. 
Aachen-Mastrichter 4 491% B. Hamb. Noraa. Bank 891% B. 
Amsterdam-Rotterd.|4 ‚sb. „ . Vereins-Banki4 19937 B. 
Bergisch-Märkische.|4 83 B. Hannoversche „ 101 I. B. 
dito I Pu. b 01 B. 3 8 = 620 9 8 
Berlin-Anhalter 5 11 126 bz. Best Zeitelbank st % be. 
Berſin-Hamburger Ja 113 ur dito reell 7 —5— 5 % 4 00 ba. 
e e Reetzer . f 
10 Em. 4½— — Meininge 2½ bz. u. 
ee . 1 4d b2. Hebe: „ f If 8. 
dito E 4% % be aner 1 i 
dito Lit. D. 400 b. Oesterr. 5 00% 4 100%, ba. 
Berlin- Stettiner .. 4 (274% 4 12½ bz. || Genfer 10 f 15744 o 
dito Prior . al, 11.Ser. 841% B. Dise.-Comm.-Anth. 4 110% 4 ½ bz 
Breslau-Freiburger 4 114% 4 ½ bz. Berl. Handels- Ges.!4 177 bz. u. G. 
dito neueste . 44 105% B. Preuss. Handels-Ges./4 0 bz. 
-131,11431, etw. à 143 b, || Schles. Rank-Vereinſd d etw. G. 
4½%90%½ . Minerva-Bergw.-Act.[5 90 B. 
6 0, 6. Berl. Waar.-Ored.-G.4 07 , bz. 
an f — 
15 10. ep Eye Wechsel-Course. = 
dito IV. Em. 5 
Düsseldorf-Fibert ee adler > > 
ee] Kur’, 157 bz. Hamburg AI 151½% G. 
Ludwigsl.-Bexbach.|4 1443 bz 1 — 5 5 I; M 645 = 
Magdeb.-Lnlberst, 4 108 #, . Bae „„ 1 51 79 . bz. 
Magdeb.-Wittenb. ien 20 fk. 2 N95, 
Mainz-Ludwigsh,, A. N va wicht nt A 40 ba. 
dito dito s — — — e ee 
Mecklenburger ... 50.G ee 7.09 a 
Münster-Haınnier 27 = = — e 8 E ö ü 1 75 m 964. E. 
er b 4, E. Frankfurt a. M. . J 5.8.8 ba. 
enb. 4% — Petersburg W. 101% bz. 
Br 2 f 
> Breslan, 12. Oktober. [Broduktenmarkt.] Weizen matt, gelber 


niedriger, weißer behauptet; Roggen etwas feſter, nicht Abe Gerſt 
Beulen rühren i = Olten oe Kuemberung, mäßiges Sm bot 
Kleeſaaten in Preiſen unverändert, für rothe beſſere; j ; . 
bee W 9% 35 zu ma 5 8 ſ Kaufluſt. — Spiritus flau, 
eier Weizen 76—-80—82—84 Sgr., gelber 707 
Brenner⸗Weizen 6 —65—68—70 Sgr. — ee r vl: 
Verse ALTAU Sar For. — Hafer. 3333485 Ser — Grm 70 
bis 4 8 e Dualität und Gewicht wi mw. 
interra —112—115— 117 Sgr., Minterri O4 ; 
110 Sgr., Sommerrübſen PN Ser n IR 0 


Rothe Kleeſaat 18—19—19—2 or. u Zualit 
nach Qualität. 420 Thlr. weiße 17—13 7 — 0 —227% Thlr. 


afer 


Thea t ers 

3 den de 775 pe 5e 
tellungen. Neu einſtudirt: „Die Fra 
Stadt.“ Schauſpiel in 2% ran N 7 7 ten, mit frei 

einer Erzählung Berthold Auerbach's, von Charlotte Birch⸗ Pfeiffer e 


r 
Oberſchleſiſche Eif⸗ 
„ „Obe ſenbahn. 
Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, Aare unfere Bekannt: 
d. Mts. dahin, daß alle Züge der Niederſchleſiſch⸗ 


Märkiſchen Eiſenbahn in der Richtun i 

| g nach Berlin zur Zeit noch 
nach wie vor auf dem Bahnhofe der Miederſchleſiſch: Ma : 
ſchen Eiſenbahn bierſelbſt abgefertigt werden. N 


„Breslau, den 11. Oktober 1857. 
Königl. Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


1. Oberchleffche Gifenbahn. 
/ a) Hauptbahn Breslau Myslomig.- 

Im Monat Septbr. 1857 wurden eingenommen 252,911 Thlr., im Monat 
Septbr. 1856 betrug die Einnahme nach berichtigter Feitftellung 210.162 Thlr. 
u) Oberſchleſiſche Zweigbahn im Bergwerkg- u. Hüttenreviere. 

Im Monat Septbr. 1857 wurden eingenommen 18,958 Thlr. im Monat 
Septbr. 1856 betrug die Einnahme nach berichtigter Feſtſtellung 18,118 Thlr. 

eee a rieher @ifeukepd. 25500 

m ona e ‘ * ur einge i i i 
2 baren Se de n 73,908 Thlr., bis ultimo 
3, Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 

Im Monat Septbr. 1857 wurden eee 9 Thlr., im Monat 

7 bezichtiter Bettelung, 7,805 Tir 
. Stargarder Eiſenbahn. 

Im Monat Septbr. 1857 wurden e 30 5 Thlr., im Monat 

Sepibr. 1856 betrug die Einnahme nach berichtigter Feſtſtellung 24,363 Thlr. 


l 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


